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Unter  dem Titel  »Der  Bezirk
Landöck  in  altön  Ansichten«

' läuft  derzeit  eine  Ausstellung  im
Schloßmuseum  Landeck,  die bis
zum  22. September  täglich  von

'.lO.OO bis  17.00  Uhr  besichtigt

werden  kann.

Stiche,  Gemfüde,  Radierungen
und  Ansichtskarten  -  der Be-
zirksmuseumsverein  ist im  Besitz
von  rund  90 solcher  druckgraphi-

schen  Arbeiten  und  die 57 besten
wurden  ausgewählt  -  zeugen

von  einer  jahrhundertealten  Kul-
turlandschaft  im Zeitraum  von
1814  bis 1910.

Begonnen  hat  diese  Drucktech-
nik  in unserer  Gegend  mit  der
Glorifizierung  des Andreas  Ho-
fer  und  speziell  die Engländer
fertigten  sich  zur  Erinnerung  Sti-
che an. So entwickelte  sich  schon  .

damals  ein  reger  Fremdenver-  "
kehr.

Um  das Jahr  1840 fand  ein
Umbruch  statt,  denn  mit  der  Er-
findung  des Stahlstiches  konnte
wesentlich  billiger  und  genauer

;earbeitet  werden.  Mit  dem  Auf-
kommen  der  Fotographie  in den

aJahren  1840  bis 1860  fand  diese
Drucktechnik  ein schnelles  Ende.

»Doch  die Ausstellung  soll  auch  
zur  Besinnung  aufrufen«,  erklär-'

te der  Obmann  des Museumsver-
eins Prof.  Norbert  Strolz  anläß-
lich  der  ErÖffnung  am  vergange-
nen Freitag,  »denn  der Mensch

hat  die  Natur  seit  der  Indujtriali-
sierung  in  der  Mitte  des 19. Jahr-
hunderts  ' regelrecht
vergewaltigt«.

Der  Bezirk  Landeck  in a}ten Ansirhtpn
nrnckgrqphfü'hp Arbeiten  geben Zeugnis  über alte Kulturlandschaft

Landeck

BARGELD RUND UM DIE UHR - IHRE SCHECKKARTE MIT BANKOMATFUNKTION
MACHT'S MÖGLICH. Ihr nächster Bankomat steht bei der SPARVOR  in Landeck,  a
Wir beraten  Sie gerne.
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Beeren-  und  Pilzvergiftungen
In  den  Sommermonaten  ereig-

ten sich  immer  wieder  Vergiftun-

,en durch  Säfte  von Pflanzen,

Ilüten,  Beeren,  Früchten  und

lurch  Pilze.

Da  auf  die Fülle  der  Möglich-

eiten  nicht  im Detail  eingegan-

en werden  kann,  seien  einige  all-

emeine  Vorsichtsmaßnahmen

nd  Erste-Hilfe-  bzw.  Verhal-

:nsregeln  angeführt,  die vor  al-

:m  zur  Verhinderung  gefährli-

her  Vergiftungen  und  deren  Fol-

en beitragen  sollen.

Es  ist relativ  wenig  bekannt,

iieviele  schöne  und  beliebte

chnitt-  und  Wiesenblumen  so-

tie Zimmer-,  Garten-  und  Zier-

flanzen  giftig  sind,  von  denen

inige  sogar  ausgesprochen  ge-

Uirlich  werden  könneni  Zu  der

her  etwas  harmlosen  Gruppe,

ie  bei leichtsinnigem  Umgang

:doch  Hautreizungen  und  Ubel-

eit hervorrufen  können,  getR5-

:n  z.B.  Tulpen,  Schneeglöck-

hen,  Buschwindröschen,  Alpen-

üsen,  IAwenzahn,  Akelei,

chwertlilien,  Lupinen,  Liguster

nd  der  wilde  Wein.  Stärkere

Symptome,  wie  Erbrechen,

Durchfälle,  Krämpfe  und  unter

Umständen  Herzrhythmusstö-

rungen  rufen  z.B.  so bekannte

Zimmertopfpflanzen  wie  Ama-

ryllis  oder  der  beliebte  Weih-

nachtsstern  hervor,  auch  alle  grü-

nen  Teile  der  Kartoffelpflanze

und  das  Innere  der Kerne  von

Steinobst  (wie  Marillen,  Pfirsich

usw.)  sind  -  letztere  durch  ent-

haltene  Blausäureanteile  -  gif-

tig!  Schwerste  Gesundheitsstö-

rungen,  nicht  selten  sogar  tödli-

che  Komplikationen,  rufen  fol-

gende  bekannte  Pflanzen  hervor:

der blaue  Eisenhut,  der Finger-

hut,  die  Herbstzeitlose,  ferner

Goldregfö,  Seidelbast,  Oleander,

Maiglöckchen,  Eiben  (mit  dem

Giftstoff  Taxin,  der  für  Mensch

und  Tier  tödlich  sein  kann).

Diese  genannten  Beispiele  sind

nur  eine relativ  kleine  Auswahl

bekannter  Pflanzen,  diese Auf-

zählung  könnte  jedoch  beliebig

eiweitert  werden,  sodaß  eigent-

lich  als Grundregel  gelten  sollte,

daß  man  sich  nach jeglichem

Das  berühmte  »Sall  WOII«  werden  manche  Ortskundige  sicherlich  auf  dem  neuen  Hinweisschi»d  Perjen  ver-

nissen.  Aber  nichts  desto  weniger  haben  die  Perjener  mit  dieser  Aktion  wieder  auf  den  Stadtteil  aufmerksarn

emacht.  Foto:Schütz
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Mit  dem Gemeindeb]stt  auf  Kulturreise  durch  den
Bezirk  Landeck

Anfänge  des Theaters  in LandeckBaifflia  Prantauer  - (um  1522)  -
In  den  letzten  Jahren  wurde  er-  Pfarrhof  von  1641 bis etwa  1890

als  optischer  Spielhintergrund

verwendet  wurde.

Als  nächsier  Theaterpionier
scheint  der  Fließer  Geistliche  Mi-
chael  Raggl  auf (1609-1649).
Die  Pfarr-  und  a Ortschronik
tühmten  ihn  als Festspieldrama €i-
ker.,Ein  Festspiel  über  die  Heilige
Barbara  schien  in  den  abgelaufe-
nen  300  Jahren  vollständig  unter-
gegangen  zu sein,  wie  jene  vielen
Werke  der  geistig  Schaffenden
des obersten  Inntales,  Ein  Zufall
bescherte  uns  dieses  Werk  jedoch
wieder,  -als  nach  einem  Fließer
Hausbrand  1931  die  Hausinhabe-
rin  mit  einer  in Leder  gebunde-
nen Schrift  herausrückte.  Nicht
ganz  komplett  stellt  diese  Hand-
schrift  das Spielbuch  des Autors
und  Aufführungsleiters  dar.  Als
erste  Hauptdarstellerin  scheint
überraschend  Barbara  Prantauer

auf. Insofern  ist Raggls E3arbara-
spiel  ein festliches  Erlebnis  und
dramatisches  Beispiel  für  die  wei-
teren  Votivspiele,  für  welche  uns
heute  die unmittelbaren  Zeugnis-
se fehlen,  ein  ernster,  kirchlicher
Geist,  der in der herben  Land-
schaft  und  ihrer  Bevölkerung  ver-

'haftete  Sinn,  Melodien  und
Phantasien  bestimmten  den Sinn
dieses  Fließer  Votivspieles.
Raggls  bescheidene  »Gelegen-
heitsdichtung«  verdient  noch

freulicherweise  das Theaterspiel
in Landeck  durch  einige  Begei-
sterte  wieder  aufgenommen.  Die
Frage,  mo und  wann  erstmals  von
»Theaterspielen«  die  Rede  ist,
läßt  sich nur  durch  eine Rück-
,blende  in die vergangenen  Jahr-
hunderte  beantworten,  liegen
doch  dte ersten  Ursprünge  im
Jahr  1522.

Nach  den  bisher  aufgebrachten
Zeugnissqn  gewann  efö Mädchen

den zeitlichen Vlorsprung  im Aus-
schreiten  aus dem  Dorfgesichts-
kreis  des Berg-Amphitheaters  im
obersten  Inntal.  Durfte  die alte
Tiroler  Landeshauptstadt  Meran
noch  mit  ihren  behaglichen  Ge:
schäftslauben  und  Weinstuben
den  Erfolg  für  sich beanspru-
chen,  im  Jahre  1522  die  erste  bür-
gerliche  Spielgesellschaft  ihrer
schon  handelsstärker  geworde-
nen  Nachbarstadt  Bozen  zuge-
bracht  zu haben,  so trat  rnit  Bar-
bara  Prantauer  zum  ersten  Mal
eine  ganz  dörfliche  Spielgemein-
schaft  namentlich  hervor.  Mit  ih-
rem  vorbildlichen  Legendenspiel
begann  sie eine  ländlich  erfaßte
Schauspielkultur'  dieses  Gebirges
zu beleben.  Von  ihr  stammt  fol-
gender  Ausspruch:  »Das  Leben
selbst  "ist unser  Spiel  vor  Gptt,
unsere  oberste  Gebirgsstufe  ist
zugleich  die  unterste  Schwelle  am
Bergportal  zu seinen  sieben  Him-
meln!«

Stanz  ist der  Geburtsort  jener
larbara  Prantauer  und  mehrerer
Anderer ihrer  Sippe,  so später  ja
auch  des  Erbauers  von  Melk.
Noch  heute  erhebt  sich  ober  Fließ
das alte Schloß  Biedeneck.  Es

. wird  großteils  angenommen,  daß
der Schloßhof  und  der Fließer

deshalb  Beachtung,  weil  sie wohl
als Ersterhaltene  den Ubergang

vom je5uitischen  Schulstück zum
ländlichen  Fest-  und  Votivspiel
darstellt.  Fast  in ganz  Tirol,  vor-
nehmlich  in den  Bergwerksorten,

wurde  das  Barbaraspiel  aufge-
führt.  In Fließ  selbst  währte  die
AuffÜhrungsdauer  122 (I) Jahre
lang,  also  bis  zum  Jahre  1766.

Am  13. April  1613 gab es im
Pfarrdorf  Zams  eine »Comedi«,
wahrscheinlich  eine Karfreitags-
aufführung.  Ein  Schauspiel  mit
dem  Titel  »Maria  Magdalena«
kommt  um  1770  in  Ried  zur  Auf-
führung.  Mit  dem  zunehmenden
Verkehr  am Ufer  seiner  Flüsse
wußte  sich  der  nunmehrige  Kno-
tenpunkt  Landeck  auch  als kul-
turelle  Mitte  in der  Pfarrvereini-
gung  und  im  Volksleben  zur  Gel-
tung  zu bringen,  zunächst  mit  ei-
nem  Fronleichnamsspiel  1627,
und  später  mit  Schaustellungen
1646,  1666,  1673 vor  der  Lan-
decker  Stammkirche  Angedair.
Im dortigen  Pfarrarchiv  befand
sich  noch  in  der  Zwischenkriegs-
zeit die Handschrift  eines Ma-
rienwallfahrtspieles,  das Paralle-
len mit  jenem  von  Kaltenbrunn
aufwies.

Schließlich  scheint  im  vorigen
Jahrhundert  noch  Aloys  Wei.isen-
bach  auf,  ein Dichter  aus Telfs,
der  um  1815  dem  Oberländer

Veranstaltungen  des
FW  Landeck

Mittwoch,  28.8.:  20.30  Uhr
Tiroler  Heimatabend  der
Volkstumsgruppe  Landeck

Freitag,  30.8.:  9 Uhr  ge-
führte  Bergwanderung  zum
Venet  (Gipfelkreuz),  2.513  m,
Auffahrt  mit  Venetseilbahn-
Goglesalm-Zammer  Schi-
hÜtte,  20.30  Uhr  Konzert  der
Stadtmuslkkapelle  Landeck
/Perjen  in Perjen

TägNch  'von  10  bis  1 7 Uhr
Schloßmuseum  Landeck
-Heimatkundliches  Bezirks-
mu8eum

Ab  17.8.  Au8ste11ung  ++A/-
te Ansichten  aus  dem  Be-
Zjrk  LandeCk««

Q'ti+sJ  ::0'4.iz']ay
Ein  Bogen  der  Handschrift  »Dag  Wunder  zu Landeck  in  Tirol«.  Das
Volksstück  wurde  vom  Dichter  J. Georg  Lechleitner  geschrieben.

Volksspiel  einige  Volksstück
spendete.  Französische  Erobi
rungsheere  beendeten  langfristi
diese  Bemühungen  und  begrube
jene  Brückenstellung,  Auswe
tung  und  Binheit  der Kultur  ir
Tiroler  Oberland.

Nur  wenige  Jahrzehnte  nac
dem Tode  des großen  Baroc}
baumeisters  Jakob  Prandtaui
entstand  in Landeck  ein Volk:
schauspiel  (um  1760),  das  al]
Merkmale  jener  barocken  Ze
aufweist,  aus welcher  der  groß
Baumeister  mit  frommer  Gesir
nung  und  genialem  Planen  schui
Das  Spiel  nennt  sich  »Das  Wur
der  zu Landeck«  und  stammt,  wi
die  Forschungen  ergaben,  vo
dem  durch  zwanzig  Jahre  in  Lan
deck  wirkenden  Kuraten  Fran
Georg  Lechleitner.  Das  Spi«
blieb  uns in zwei  Handschriftei
erhalten,  eine  befindet  sich  in  de
Bibliothek  des  Ferdinandeums
eine  zweite  in der  Universitätsbi
bliothek  in Innsbruck.  Die  Vers
unter  dem  Votivbild  in  de
Stadtpfarrkirche  Landeck  starn
men  wahrscheinlich  ebenfalls  voi
J.G.  Lechleitner.

Verlautbarung
Vom  Amt  der  Tiroler  Lan-

desregierung  wird  auch
heuer  wieder  eine  Brennmit-
telaktion  durr;hgefÜhrt.  Die
Aktion  hat  am 1.4.1985  be-
gonnen  und  endet  unwider-
ruflich  am  31.8.1985.  Die
Einkommensgrenze  für  die
Brennmittelaktion  beträgt
S 4.600.  -  für  Alleinstehen-
de und  S 6.500.  -  fÜr  Ehe-

paare..Nicht  a/s  Einkom-
men  berechnet  werden  Blin-
denbeihilfe,.  Pflegebeihilfe

und  Hilflosenzuschuß.

Für  eine  Beantragung

sind  die  Einkommensnach-

weise  (Rentenabschnitte,

Lohnbestätigungen  etc.)  al-
ler  im  Haushalt  lebenden

Personen  vorzulegen.  Die
Antragsformulare  für  die

'Brennmittelaktion  1iegen
bei  der  Stadtgemeinde  Lan-
deck,  Z/. 7, 1. Stock,  auf.

Es ist  -besonders  darauf
zu achten,  daß die  Ansu-
chen  bis  spätestens
31.8.1985  beim  Stadtamt
Landeck  eingebracht  wer-
den,  da später  ein1angende

Ansuchen  nicht  mehr  be-
rÜcksichtigt  werden  kön-
nen.
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' Pesjak-Malwettbewerb
Hauptpreise:  Heimcomputer  u. Rallyeräder

Das  ist  das  Kindererlebnis

'esttirols.  Die  Firma  Pesjak,

:xtilcenter  Westtirol,  veranstal-

l den größten  Malwettbewerb

r Kinder  ab 6 Jahren.  Der  Be-

:rb  startet  mit  26. August  und

tuert  bis 14. September.  Dabei
bt  es 3 Heimcomputer,  7 Rallye-

der  und  lOOO Malstifte  zu ge-

innen.  Außerdem  werden

icky-Maus  und  Goofy  zusätz-

:h Malstifte  und  Zeichenhefte

'rteilen.  Die Einteilung  erfolgt

drei  Altersgruppen  von  6 bis 14

thren.

Dos Thema  ist hoch  aktuell:

(inder  malen  für  ein schöneres

aesttirol!«  Die  Buben  und  Mäd-

ten  sollen  Vorschläge  für die

:rschönerung  ihres  Heimatortes

xrch Zeichnungen  machen.  Wie

tnn  das  Ortsbild  verschönert'

:rden,  die Schule,  der Kinder-

trten,  Wanderwege.  Also  ein

iema,  das  viel  hergibt.  Die  Fan-

sie, der  Schulkinder  kennt  keine

renzen.  Auch  die Eltern  sollen

ithelien  und ihre Ideen  den
indern  beibringen.

Ab Montag,  den 26. August,

jnnen  die  Zeichnungen  im  Tex-

center  Westtirol  in Landeck  an

:r Kasse  abgegeben  werden.  Sie

erden  dann  sofort  in die Schau-

nster  und  Schaukästen,  aber

iöh  im  ganzen  Haus  an den

'änden  präsentiert.  Alle  Zeich-

nungen  tragen  den Nffimen des

Schülers  und  eine  Nummer.  Und

jetzt  kommt  es auf  die Eltern  an.

Sie sollen  eine  Vorbewertung  ma-

chen.  Dies  ist recht  einfach.  Auf

einer  Teilnehmerkarte  sind Na-

men  und  die Nummer  der drei

besten  Zeichnungen  anzuführen

und  in die Box  an der Kasse  zu

werfen.

Die  zehn  Hauptpreise,  das sind

3 Heimcomputer  und  7 Rallyerä-

der werden  von  einer  Jury  von

Künstlern  bewertet.  Aber  alle

Teilnehmer  erhalten  Malstifte

und  ein Malheft.  Dazu  gibt  es

Luftballons  mit  dem  Motiv  des

Malwettbewerbes.  Damit  aber

auch  alle  Kinder  des  Bezirkes

Landeck  und  Imst  davon  wissen,

kommt  Goofy  und  Micky-Maus

in  jeden  Ort.  Die  berühmten

Disney-Figuren  sprechen  die.Bu-

ben  und  Mädchen  in ihren  Orten

an  und  yerteilen  Malstifte  und

Hefte.  Das wird  richtig  lustig.

Die  Zeichnungen  können  jeden

Tag  ab Montag,  26. August  im

Geschäft  abgegeben  werden.

Wenn  Ihr  Goofy  und  Micky-

Maw  seht,  dann  könnt  Ihr  diese

auch  mitgeben.  Am  Samstag,

den 14. September,  wird  es span-

nend."  Denn  dann  stehen  ' die

Hauptgewinner  fest.  Also,  ein

guter  Tip:  Mitmachen  beim  Pes-

jak  Malwettbewerb.

Anzeige

Post  in Tirol
Schäden  in Millionentföhe

Behinderungen  und  Störun-

gen,  die nach  der  Unwetterkata-

strophe  im gesamten  Bundesge-

biet  zu beklagen  waren,  konnten

im  Fernmeldebereich,  im  Postau-

toverkehr  und  in den  Postbeför-

derungen  nunmehr  im wesentli-

chen  behöben  werden.  Ersatzka-

bel  mußten  verlegt  werden,  Son-

derkurse  und  Schienenersatzver-

kehr  wurden  eingerichtet.  Sonder-
bautrupps  und  Lenker  haben

rund  um  die  Uhr  unter  schwierig-

.sten  Bedingungen  gearbeitet,  wo-

durch  Schäden  und  Störungen  in

kürzester  Zeit  behoben  werden

konnten.

Die endgültige  Behebung  der

Schäden  an zerstörten  Fern-  und

Ortskabeln  wird  noch  Wochen  in

Anspruch  nehmen.  In den  abge-

schnittenen  Teil  des  Zillertales

wurde  die Post  mit  Hubschrau-

ber  befördert.

Motorö'l:  Wer  teuer

kauft,  fährt  billiger
Wer  in  den  Automotor  anstelle

eines  mineralischen  Mehrbereich-

öls ein teureres  vollsynthetisches

Leichtlauföl  füllt,  kommt  am  En-

de dennoch  billiger  davon.  Das

v'ollsynthetische  Ol bleibt  auch

bei  extrem  hohen  und  tiefen

Temperaturen  fließ-  und

schmierfähig,  es reduziert  die

Reibungsverluste  im Motor  auf

ein Minimum  und  erhöht  damit

die nutzbare  Motorarbeit.  Wer  '

die  dadurch  höher  werdende

Drehzahl  des Motors  im  Leerlauf

zurückstellen  läßt,  kann  den

Treibstoffverbrauch  im  Durch-

schnitt  um ca. 3,5 Prozent  sen-

ken.

Zum  Beweis  ein Beispiel:  Bei

einem  Mittelklassewagen,  der  im

Schnitt  lO Liter  Superbenzin  auf

lOO km  konsumiert,  können  mit

dem  Leichtlauföl  auf  dieser

Strecke  4,20  Schilling  eingespart

werden.  Von  einem  Olwechsel  bis

zum  anderen  -  bei  unserem  Bei-

spiel  lO.OOO km  -r-  ergibt  das ei-'

nen Gewinn  von  bereits  35 Liter

oder  420 Schilling.  Die  Preisdif-

ferenz  zwischen  dem  teuren  voll-

synthetischen  Öl  und  dem  minera-

lischen  Mehrbereichsöl  beträgt

aber  nur  330 Schilling,  wenn  man

einen  Motorölinhalt  von  4 Liter

und  einen  Öfüerbrauch  von  O,5

Liter  auf  1000  km  zugrunde  legt.

Unter  dem  Strich  ergibt  sich da-

her  ein Gewinn  von  immerhin  90

Schilling.

Das  synthetische  Öl  kann

aber  noch  andere  Pluspunkte

sammeln:  Es  werden  störende

Ablagerungen  im Ansaugsystem

und  im Verbrennungsraum  ver-

mieden.  Das Motorinnere  bleibt

damit  sauber,  was sich günstig

auf  die Lebensdauer  des Trieb-

*erkes  auswirken  kann.  Und

schließlich  können  auch  die Öl-

wechselintervalle  -  je nach  Her-

stellervorschrift  -  auf  bis  zu

20.000  km  ausgedehnt  werden.

Altöl:  Problem  unsertaia  Zeit
Bundesregierung  antwortet  mit  neuem  Gesetzesentwurf  ab Jänner  86

bei  häufig  das Seveso-Gift  Dioxin

entsteht.

Mit  einem  neuen  Gesetzesent-

wurf,  der  ab dem  l. Jänner  1986

in Kraft  treten  soll,  reagierte  nun

die  Bundesregierung  auf  eine  Ini-

tiative  des Landecker  National-

ratsabgeordneten  Walter  Gug-

genberger.

So sollen  Motoröle  künftig  nur

mehr  dort  verkauft  werden  dür-

fen,  wo  einerseits  die  Möglichkeit

zum  fachgerechten  Olwechsel  be-

steht,  andererseits  die  entspre-

chenden  Entsorgungseinrichtun-

gen  vorhanden  sind.  Der  Verkauf

wird  also  an die Auflage  gebun-

den,  gebrauchtes  Motoröl  zu-

Wenn  man  nun  bedenkt,  daß  sich

diese  lOOO verschwundenen  Ton-

nen  rein  auf  private  Olwechsel

beziehen,  so  ist  das  Ergebnis

wahrlich  erschreckend.

Altöl  bewirkt  aber  noch  mehr:

Schüttet  man  es gedankenlos  in

die Kanäle,  so führt  es bei  Klär-

werken  in der  Folge  dazu,  daß  in

der  biologischen  Klärstufe  der

bakterielle  Abbauprozeß  in den

Becken  nur  mehr  in geringem

Umfang  stattfinden  kann.  Die

Becken  müssen  nun  wegen  der

starken  Verschmutzung  geräumt

und  gesäubert  werden,  was wie-

derum  dazu  führt,  daß in der

Zwischenzeit  der  Großteil  der  an-

fallenden  Abwässer  nur  unzurei-

chend  gereinigt  in die Gewässer

gelangen  kann.

Ein  Großteil  der  privat  erstan-

denen  Ole  wird  aber  auch  in

Hausfeuerungen  verbrannt,  wo-

Immer  wieder  wird  über  die

edrohung  unserer  Umwelt  be-

chtet.  Man  reagiert  betroffen

nd denkt  sich »da muß  etwas

:schehen«.  Daß  aber  jeder  ein-

:lne  zur  Erhaltung  beziehungs-

eise Wiederherstellung  unserer

atur  beitragen  könnte,  ist noch

el zu wenig  Bürgern  bewußt.

Ein  Beispiel  unter  vielen  ist  das

.ltöl:  Von  den pro Jahr  3200

onnen  an Tankstellen  zum  Mit-

:hmen  verkauften  Motorölen

nd den  2500  Tonnen  in Super-

tärkten  erstandenen  Schmier-

titteln  gelangen  mindestens  lOOO

onnen  nicht  mehr  zur Entsor-

.ing.  Sie verschwinden  in dunk-

'n Kanälen.

Welche  akute  Bedrohung  unse-

:r Umwelt  oben  genannte  lOOO

onnen  darstellen,  zeigt  folgen-

:s:  l Liter  Ol verunreinigt  be-

:its  l  Million  Liter  Wasser.

rückzunehmen.

Supermärkte  zum  Beispiel  wer-

den infolge  des neuen  Gesetzes

nicht  mehr  weiteres  Ol  vertreiben

dürfen.
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Rumtopf

Das  Obst  für  den Rumtopf  muß  frtsch  und  gut reif  sein. Birnen,
Pfirsiche,  Nektarineö  und  Marillen  sollten  immer  geschält  werden,  be-
'or  man  sie einlegt.

Ihm wird eine exotische Ver-  beeren,  Brombeeren,  Rhabarber
gangenheit  zugeschrieben  - WeSi-  und  Trauben,  da sie zu hart  sind
indienfahrer  sollen  nämlich als plld  zH 0By5 5dH1(;(p(3H,  pBBH
erste  auf  den Gedanken  gekom-  man  in dünne  Scheiben  geschnit-
men  sein,  bei  ihren  langen  tene  Zitronen  einlegen.  Die
Schiffsreisen  die  exotischen  Früchte  rÖüssen nach  dem Wa-
Früchte  zu konservieren.  Diese  schen  immer  gut  abgetrocknet
im wahrsten  Sinne  des Wortes  werden,  damit  sie die Flüssigkeit
»geist«-reiche  Idee hat sich in  anicht  vewässern.  Erdbeeren  soll-
Großmutters  Küche  weiterver-  ten  beim  Ansetzen  im  Verhaltnis
erbt  und  Wird  VOn unS wieder  im-  l:1 gezuckert  werden  und  eine
mer  Öfter  aufgegriffen.  Stunde  ziehen  lassen.  Bei  den  an-

SCFlOn Üm 16-  Jahrhundert  deren  Früchten  auf  1/2  kg Obst
wußten  die Seefahrer von der zum  Beispiel  25 dag Zucker  ver-
faulnlshem)nenden  KJaft  deS A1-' yByldByl,  0i(;  Früchte  rnüssen  irn-
kohols.  Sie nutzten  dieses  Wissen mer  fingerdick  mit  Rum  bedeckt
und  legten  die Früchte  in Fässer  sein,  Alle  10 Tage  sollte  man  vor-
mÄi  ZuckerbrannföeÄn  auS  der  sichtig  mit  einem  sauberen  Löffel
Karibik,  den  die Seefahrer  ja  leicht  rühren,  damit  sich  der
reichlich  an Bord  hatten.  In den Zucker  nicht  absetzt.  Den  Rum-
Kochbüchern  des  19. Jahrhun-  topf  an einem  kühlen,  dunklen

:rts  tauchen  dann  erst  die ersten Ort  aufbewahren  (hÖchstens  18
hnweisungen  aufi  Früchte  in  Grad).  Der  Topf  muß  immer  gut
Brannföeän  e!pzumachen  und  verschlossen  sein,  damit  kein  Al-
mittlerweile  reift  jeden  Sommer  y0Hl  en(weicht.
in  zahlreichen  Haushalten  ein
hochprozentiger  Rumtopf  heran.  Wer nicht so lange warten

Für  das Gelingen  eines Rum-  möchte, bis der Rumtopf die
topfesbrauchtmanvorallemvier  richtigeWürzehat,kannauchfol-
Dinge:  einen  Topf  aus Steingut,  gendes Rezept für einen »Schnel-
Porzellan  oder  Keramik  mit  ei-  len Rum'opf« probieren. Tiefge-
nem  Fassungsvermögen  von  4 bis  frorene FrÜchfe (Brdbeere' Ma-
5 Litern,  einwandfreie,  reife  rillen, Sauerkirschen, Pfirsiche)

'Früchte,  feinen  Zucker  und  mit Rum übergießen und mit Fo-
hochprozentigen  (mindestens  lie gut verschließen. Sind die
54o7o) besten  Rum.  Man  wird  Früchteungezuckerteingefroren,
a6er,aHch  viel  Geduld  brauchen,  auf1/2 kg F'  ch'e 2o dag Zucker
d'enners.taml,1.Adventhaben.die  zugeben-EineWocheaneinem
Fitlchte  die,  richtige,  Würze  und  '  hlen, dunklen Ort ziehen las'
apr'.'>7Änstich« desa -Rumtopfs se"
kann  erfolgen,  Eine  andere  Variante  wäre  ein

Früchte,  die  sich  besonders  gut  Rumtopf  mit  Trockenfrüchten,
zum  Binlegen  eignen,  sind:  Erd-,  die  vierzehn  Tage  ziehen  müssen.
beeren,  Sauerkirschen  (entsteint),  Man  braucht  dazu  Rosinen,
Pfirsiche,  Marillen,  Honigme-  Dfö'rzwetschken  und  Marillen.
lonen, Birnen, Zwetschken  und  Die  Früchte  kurz  mit  kochendem
Ananas.  Verboiene  Früchte  für  Wasseir  übergießen,  gut  abtrock-
einen  Rumtopf  sind:  Äpfel,  Ba-  nen  und  ohne  Zuckerbeigabe  in
nanen,  Johannisbeeren,  Preisel  einen  Topf  geben.  Altf  ca. 30 dag

Früchte  trifft  es einen  Liter  Rum.
Da  die  Früchte  noch  aufquellen,
sollte,  man den Rumtopf  öfter
kontrollieren,  ob  alle  Früchte  im-
mer  gut  mit  Alkohol  bedeckt

sind.

Rumtopf  ist auch  zu Sekt  zi
empfehlen  (pro  Glas  Sekt  2 Eß
föffel  Rumtopffrüchte)  odei
schmeckt  zu Eis  besonders  gut.

»Zahnweh«

Beim  Platzkonzert  begann  der  Schmerz
-  gangen  isch  der  Weh  bis  ins  Herz.
Was  hat  der  Robert  geben  drum,

wenn grad  a Zahnarzt  war  g'wesen  tlerum!
Doch  plötzlich,  nach  dem  Motto  »»Warum  denn
in die Ferne schweifen,  wenn das Gute 1iegt so nah«5
mir  ham eh an Zahnarzt,  den  Dottore  Kathrein  von
Antonius  da.

Der  Stockzahn  muß  heraus,

und  wenn  der  Doktor  a ganze  Nacht  nit  kimmt  nach  Haus.
Langer  Rede  kurzer  Sinn,

der  Patient  und  de'r  Zahnarzt  -  beide  in Tracht  -  waren  um
2 Uhr  ph5tz1ich  dahin.
Um  halb  drei  war  der  Solist  wieder  da,
samt  Zahnarzt  und  Si1berzahn  im Hosensack.
Ein  Lob  dem  Zahnarzt,  der  sich  genommen  ein  Herz,
und  seinem  Kameraden  selbst  um  2 Uhr  morgens  hat

. genommen  (in  der  Tracht)  den  Schmerz.

Ein  hiihihes  Dirndl...

'l

Hier  im  Bild  das  echte  Ötzta]er  Dirndl,nach  alten  Mustern  angefertigt
vom  Trachten-Hersteller  ROWE  in Tirol.  Besonders  reizyoll  an dieser
festlichen  Sommertracllt  ist das schwarze  Mieder,  das mit  zarten
Stickeröien  versehen  tst.  Es ist  mit  roten  Bändern  geschniin.  Uber  dem
Rock  wird  eine  verschwendensch  gezogene  Schürze  getragen.



Nr.34 UEMElNl)t!.t$LA  ll &  .-  - - -  ta5  ta  u  & u  -

Beigkieuz  ain  »Riffla«

im  Bezirk  T,gnfüv'k

ri Meihen  aus

Zahlreiche  Stunden  bastelten  einige  Kappler  Burschen  an einem  rund

10m  hohen  Kreuz,  das vergangenen  Sonntag  auf  dem  Riffla  (2500m)

aufgestellt  wurde.  Mit  ca. 100m  Drahtseil  befestigt  soll  es den  starken
Winden  auf  jeden  Fall  standhalten.  Foto:  Tschallener

Aifü';tsp'l<lztaifüiiicklung  im  Be;

Erfo1gsmel«lnngen  Mei
Im  Wirtschaftsbericht  der Ti-

roler  I,andesregierung  von

1980/81  konnte  noch  erfreut  ver-

meldet  werden,  daß im Bezirk

Landeck  hinsichtlich  der  Arbeits-

tion  der Zahl  der Arbeitsplätze

(die  Statistik  vermeldete  bloß  ei-

nen Zuwachs  von  +  3 auf  9324

Beschäftigte)  das zweitschlechte-

ste Bezirksergebnis  zu verzeich-

Im  Wirtschaftsbericht  der Ti-

roler  I,andesregierung  von

1980/81  konnte  noch  erfreut  ver-

meldet  werden,  daß im 'Bezirk

Landeck  hinsichtlich  der  Arbeits-

platzentwicklung  ein  beachtlicher

Aufliolprozeß  im  Gange  sei. Seit-

her waren  derartige  Erfolgsmel-

dungen  leider  nicht  mehr  rmjg-

lich:  Stärker  als die  meisten  ande-

ren  Bezirke  wurde  Landeck  von

den  Beschäftigungseinbrüchen

des Jahres  1982  betroffen  und  die

nachfolgende  Erholungsphase

setzte  weitaus  schwächer  als im

Landesdurchschnitt  ein.  Von

1983  auf  1984  hatte  nun  der Be-

zirk  Landeck  mit  einer  Stagna-

nen.

Entscheidend  war  vor  allem  die

völlig  unbefriedigende  Entwick-

lung  im  sekundären  Sektor:  Le-

diglich  14  zusätzliche  Arbeits-

plätze  ( + 0,7o7o)  gab  es im  verar-

beitenden  Gewerbe  und  in  der  In-

dustrie  und  nicht  weniger  als 113

Arbeitsplätze  (-7,5Wo)  gingen  im

Bauwesen  verloren.

Im  industriell-gewerblichen  Be-

reich  mußte  der  Bezirk  vor  allem

DIE  KfüM:
,kUF  HALBEM  WEG
ZWISCHEN  NORDPOL
UND  ÄQU.4TOR
Der Polyglott  Nr.  905 beschreibt  die
3000 km  lange Schwarzmeerküste  mit
ihren  Menschen  und ihrer  eindrucks-
vollen  Geschichte,  die  Fauna  und
Flora,  gibt  einen überblick  über die
Anreisemöglichkeiten  und  allgemeine

praktische  Hinweise.  Und es feh]t
nicht  der be1ie6te Routenteil  fÜr den
Autotouristen  mit der von Intourist
freigegebenen  450 km langen  Auto-
route  von  Noworossijsk  bis Suchumi.

Der  Band  enthält  neben  der Beschrei-
bung  von  Sehenswürdigkeiten  wichti-
ge Restaurant-  und Moteltips  und
führt  die Service- und Tankstellen-
punkte  genau auf.

Besonders  ausführlich  beschrieben
sind die großen  Erholungs-und  Kur-
zentren  an  der  Sowjetischen
Schwarzmeerküste:  Odessa,  die grÖß-
te Hafenstadt  und  das kulturelle  Zen-
trum  dieses üebietes,  Jalta,  die »Per-
le der Krim«,  Sotschi,  Suchumi  und
Batumi.

Krim/Sowjetische  Schwarzmeerkü-
ste. PT-RF  905, Illustriert,  64 Seiten,
DM  6,80,  Polyglott-Verlag  Mün-
chen.

ReJnhard  Löw
LEBEN  AUS  DF,M  LABOR
Gentechnologie  und Yer-
antwortung-Bio1ogie  und
Moral
C. Bertelsmann,  München

Die  Gentechnologie  hat  in den letzten
Jahren einen enormen  Aufschwung
genommen.  Der Eingriff  in die Erb-
anlagen  von Menschen,  Tieren  und
Pflanzen  verspricht  die Lösung  vieler
Probleme,  mit'  denen  die  Wissen-
schaft bis heute zu  kämpfen  hat.

Doch  je mehr  gentechnisch  mÖglich
scheint,  umso drängender  wird  die
Frage,  ob das was machbar  ist, auch
erlaubt  sein  kann.  Reinhard  IAw
setzt sich in dem Buch »Leben  aus
dem  Labor  - Gentechnologie  und
Verantwortung  - Biologie  und Mo-
ral«  mit diesem Problem  auseinan-
der.

den  Konkurs  eines  Metallbaube-

triebes  in  Landeck  verkraften,

wobei  durch  die übernahme  die-

ses Betriebes  durch  ein  Telfer

Unternehmen  die  Arbeitsplatz-

verluste  laut  Statistik  auf  -  38

beschränkt  werden  konnten.  Ein-

ziger  größerer  Lichtblick  im  Be-

zirk  Landeck  war  dagegen  die  Er-

höhung  des Beschäftigtenstande.s

eines  fleischverarbeitenden  Be-

triebes  in Pians  um  19 Mitarbei-
ter.

Die  überaus  unerquickliche

Entwicklung  im Bauwesen  kon-

zentrierte  sich vor  allem  auf  die

Gemeinden  Zams  (-87  Arbeit-

nehmer),  Landeck  (-22)  und

Pfunds  (-14).  Wfüirend  in den

beiden  letztgenannten  Gemein-

den  jeweils  ein Bauunternehmen

durch  fühlbare  Personalreduk-

tionen  besonders  hervortrat,  kam

das schlechte  Ergebnis  in Zams

durch  zwei  einander  überlagern-

de Einflüsse  zustande.  Zum  einen

gingen  durch  Fertigstellung  der

Autobahnlose  »Innbrücke

Zams«  und  »Kronburg«  55 tem-

poräre  Arbeitsplätze  der  dort  tä-

tigen  ARGEs  verloren,  zum  an-

deren  mußten  aber  auch  zwei  orts-

ansässige  Unternehmen  34 Be-

schäftigte  abbauen.  Statistische

Beschäftigungsgewinne  gab  es

dagegen  in Serfaus  ( + 34 Arbeit-

nehmer)  durch  'die Arbeitsauf-

nahme  der »ARGE  Serfau:s«,  die

die  Stollenbahn  im  Ort  zu errich-

ten  hat.

Das günstigste  Ergebnis  hatte

im  Bezirk  Landeck  noch  der

Handel  mit  +4,3o7o  bzw.  +52

Beschäftigten  zu  verzeichner

wobei  sich  dieser  Zuwachs  -  de.

regionalen  Gegebenheiten  ent-

sprechend  -  stark  auf  Landeck

und  Zams  (zusammen  + 39)  kon-

zentrierte.

Ebenfalls  52  zusätzliche  Be-

schäftigte  gab  es im

Beherbergun!s- und Gaststätten-
wesen,  was  einem  ebenfalls  über-

durchschnittlichen  Zuwachs  von

2,3Wo entspricht.  Besonders  gün-

stig war  die Situation  in Ischgl

(+51),  aber auch  in  Nauders,

Pfunds  und  Ried  i.o.  Waren  Be-

schäftigungsgewinne  von  zusarp-

men  +  38 Arbeitnehmern  zu ver-

zeichnen.  Zu  den starken  »Ver-

lierern«  gehörten  dagegen  die

Gemeinden  Kaunertal  und  Lan-

deck  (zusammen  -43).

In  den  übrigen  Dienstleistungs-

sparten  stieg die  Beschäftigter

zahl  per  Saldo  nur  um  zwei  Pei

sonen,  auch  von  dieser  Seite  gin-

gen  im  Bezirk  Landeck  somit  kei-

ne positiven  Impulse  auf  den  Ar-

beitsmarkt  aus.

Wir  suchen:

Hoteltischler  mit  Kenntnissen

in  der  Massivholztischlerei,

Hausmeister  (Mithilfe  bei Um-

bauarbeiten),  Nachtportier  (Mit-

hilfe  in der  Reception),  Bau-  und

MR5be1tisch1er,  Maschinenschlos-

ser, Hilfsschlosser,  Tiefbautech-

niker,  KFZ-Mechaniker,  Baupo-

lier, Grabarbeiter,  Wurstwaren-

verkäuferin,  Serviererinnen  mit

und  ohne  Inkasso,  Jungkoch  ab

1.11.1985  (Dauerstelle).

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe von Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.
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Fahrzeugweihe

in Ried

Löschfahrzeuges  zelebriert  von

Hw.  Herrn  Pfarrer  P. Philipp.

Musikalische  Messgestaltung:

MK-Ried.  Anschließend  an den

Gottesdienst  - Autosegnung  aller

privaten  PKW.

10.30  Uhr:  Frühschoppen  mit

der  Musikkapelle  Ried,  Leitung:

Josef  Pfeifer.  13.00  Uhr:  Konzert

der  Musikkapelle  Fendels,  Lei-

tung:  Anton  Pult,  15.00  Uhr:

Zum  Ausklang  spielt  für  Sie das

»Original  Bernegg  Echo«.  Ein-

tritt  frei.

SPÖ-Sprecht.ag
Der  Sprechtag  mit  SPO-Bezirks-

obmann,  Abgeordneten  zum  Na-

tionalrat  Mag.  Walter  Guggen-

berger,  findet  am Montag,  den

26.8.1985  von  17 bis 19 Uhr  im

SPÖ-Bezirkssekretariat  Lan-

deck,  Maisengasse  20, statt.

Der Hundezuchtverein,  Orts-

gruppe  Prutz  hfüt  am 24.8.  und

25.8.1985  sowie  am  7.9.  und

8.9.1985  wegen  einer  Haupt-

zuchtschau  keinen  Abrichtekurs

ab.

Pint  Ursula  m der

Galerie  S
Pint  Ursufa,  geb.  am

3.3.1967  in Landeck.  Sie  be-

suchte  die  Volksschule  in

Landeck,  anschließend  die

Übungshauptschule  in

Zams,  ein  Jahr  Handels-

schule  und  danactrtrat  sie

eine  kaufmännische  Lehre

an.

Sie  zeichnete  schon  als

Kind  sehr  gerne  mit  Blei-

stift.  Im  Kindergarten  und  in

der  Schule  gehörte  sie  zu

den  besten  Zeichnerinnen.

Heute  malt  sie  fast  nur  mit

Bleistift.  Ausf1üge  zu Farb-

töpfen  sind  selten  und  auch

nicht  besonders  erfolgreich.

Das  Zeichnen.  ist  ihre

liebste  Freizeitbeschäfti-

gung.  Die  Themen  ihrer  Bil-

der  beruhen  auf  Einfällen,

die  ihr  ganz  spontan  in den

Sinn  kommen.

Die Ausstellung  ist  seit

13.  August  85  in der  Galerie

S zu  besichtigen.

SPÖ-Sprecht.ag
Der  Sprechtag  mit  SPO-Bezirks-

ibmann,  Abgeordneten  zum  Na-

ionalrat  Mag.  Walter  Guggen-

ierger,  findet  am Montag,  den

6.8.1985  von  17 bis 19 Uhr  im

PÖ-Bezirkssekretariat  Lan-

eck,  Maisengasse  20, statt.

Kein  Abrichtekurs
Der Hundezuchtverein,  Orts-

:ruppe  Prutz  hfüt  am 24.8.  und

.5.8.1985  sowie  am  7.9.  und

.9.1985  wegen  einer  Haupt-

uchtschau  keinen  Abrichtekurs

.b.

raahrzeugweihe

in Ried
Die  Freiwillige  Feuerwehr  Ried

lädt  am Sonntag,  dem 1.9.1985

zur  Fahrzeugweihe  in Ried,  beim

Musikpavillon  am  Gatterweg.

Die  Veranstaltung,  die  bereits  für

den  4. August  angesetzt  war,

mußte  damals  wegen  Regen  ver-

schoben  werden.

Programm:

8.30  Uhr:  Aufstellung  bei der

FW-Halle  zum  Einzug,  9 Uhr:

Feldmesse  und  Weihe  des neuen

Löschfahrzeuges  zelebriert  von

Hw.  Herrn  Pfarrer  P. Philipp.

Musikalische  Messgestaltung:

MK-Ried.  Anschließend  an den

Gottesdienst  - Autosegnung  aller

privaten  PKW.

10.30  Uhr:  Frühschoppen  mit

der  Musikkapelle  Ried,  Leitung:

Josef  Pfeifer.  13.00  Uhr:  Konzert

der  Musikkapelle  Fendels,  Lei-

tung:  Anton  Pult,  15.00  Uhr:

Zum  Ausklang  spielt  für  Sie das

»Original  Bernegg  Echo«.  Ein-

tritt  frei.

AAB-Herbst-

wanderung
Die  Ortsgruppe  Bruggen  des

Landecker  AAB  veranstaltet

auch  heuer  wieder  die  traditionel-

le  Herbstwanderung.  Das nahe

Wanderziel  (Bergstation  Thial-

sessellift)  soll  mÖglichst  vielen  die

Teilnahme  ermöglichen  und  ge-

nug Zeit  ziir  Unterhaltung  bie-

ten.  Der  Wirt  sorgt  für  Musik!

Allgemeiner  Treffpunkt:  Berg-

station  Thialsessellift,  Sonntag,

25.  August  1985,  die  letzten

Wandergruppen  treffen  bis  15

Geburtstagsgrüße
Herr  Josef  Ladner  aus  Kappl,  Labebene  72, feierte  am  75. Au-

gust  seinen  60. Geburtstag.  Dazu  wünschen  Deine  Frau  Lisa,

Ernst  mit  Angelika,  Katrin,  Renate  mit  Helmut,  Eveline,  Gernot,

Lina  mit  Josef  und  Silke,  Klaus  mit  Agnes  und  Berta  mit  Man-

fred  mit  folgendem  Gedicht  alles  Gute.

Vor  60  Jahren  kamst  du  in diese  heile  Welt,

am  Liebfrauentag  hat  der  liebe  Gott  dich  herbestellt.

Die  harten  Jahre  im Krieg,  sie  haben  dich  geprägt,

tapfer  gingst  du  als  Mann  heim  deinen  Weg.

Mit  Humor  hast  du  stets  den  Kummer  übergossen,

wie  oft  wohl  haben  wir  als  Kinder  deine  Putzgeschichten

genossen.

Eine  Frau,  fünf  Kinder,  die  dich  alle  verehren,

sehr  oft  konntest  du  dich  als  unser  Vater  bewähren.

Ein  bewegtes  Leben,  das  viel  mehr  Jahre  könnt'  zählen,

wenn  man  nur  weiß,  was  du  alles  durftest  erleben.

Ein  »»Danke«« und  viel  Glück  wollen  wir  dir  zu  deinem Ehren-
tag  hiemit  sagen,

wir  wünschen,  daß  du weiterhin  alles  mit  soviel  Humor

kannst  tragen.

Uhr  ein.

Wandermöglichkeiten:  9 Uhr

-Autobahnhof  Landeck  - Bus-

fahrt  nach  Tobadill,  a) Flatalm-

Zirmegg-Perfuchser  Schihütte-

Bergstation,  b) Flatalm-Flatwal-

Bergstation  -

Führer:  Georg  Thurner,  Hu-

bert  Probst

Bei schlechter  Witterung  ent-

ffült  die  Wanderung.

Eingeladen  sind  alle,  die  Freu-

de am Wandern  haben  und  die

gerne  einen  Tag  in netter  Gesell-

schaft  verbringen.

Landeck:

Heirat:  16.8.:  Johann  Peter

Zangerl,  Strengen  und  Ehren-

traud  Anna  Grießer,  Tobadill;

Herbert  Moser,  Landeck  und  Pa-

tricia  Katharina  Knabl,  Landeck;

Andreas  Fink,  Schönwies  und

Roswitha  Thurner,  Schönwies;

Rainer  Rudolf  Zangerl,  Landeck

und  Rosa  Krismer,  Hochgallmigg

Sterbefälle:  31.7.:  Riedl  Ge-

org,  Landeck,  geb.  1905,  8.8.:

Franz  Tiefenbrunn,  Landeck,

geb.  1927,  13.8.:  Hermind  He-

chenblaikner,  Landeck,  geb.

1900

Kappl:

Sterbeffüle:  9.8.:  Pröscher  Kurt

Herbert  Paul,  Berlin,  geb. 1920,

11.8.:  Pospisil  Maria  Hermine

geb.  Drechsler,  Wien,  geb. 1910

St. Anton:

Heirat:  16.8.:  Tschiderer  Hel-

mut,  Kappl  und  Sieß  Monika,  St.

Anton

Sterbefall:  17.8.:  Josef  Tomas,

St. Anton,  geb.  1927

Zams:

Geburten:  9.8.:  Spiss  Simon

Martin,  Strengen,  10.8.:  Lödler

Franco,  Prutz,  Köll  Astrid,  Tar-

renz,  Strobl  Eva  Maria,  Zams,

12.8.:  Partoll  Irene,  Kappl,

Raggl  Maria  Viktoria,  Arzl  i.p.,

Stecher  Stephanie,  Prutz,  13.8.:

Schlatter  Daniela  Alexandra  Hel-

ga, Landeck,  Albertini  Eva,  Lan-

deck,  Jurschitsch  Ralph  Franz,

Strengen

Sterbeffüle:  13.8.:  Ladner

Heinrich,  See, 14.8.:  Oberhofer

Maria,  Stanz

Heirat:  16.8.:  Summerauer

Andreas  Sigmund,  Zams  und

Fink  Barbara,  Wenns

Ried:

Heirat:  1.8.:  Achenrainer  Her-

bert,  Tösens/Übersachsen  und

Parth  Waltraud,  Tösens

Veranstaltungen

FVV  Fiss
Samstag,  24.8.1985:  20.30

Uhr,  Familiendisco  im Gasthof

Bergblick  - »Pfandleralm«.

Sonntag,  25.8.1985  ab lO Uhr

Frühschoppen  mit  dem  Pontlatz-

Trio  (entfällt  bei  Regen)  im  Rest.

Kupferpfandl

20.30  Uhr:  Tanz  und  Unterhal-

tung  mit  dem  lustigen  Willi  im

Restaurant  Alt  Fiss,  20.30  Uhr:

Konzert  der  Musikkapelle  Fiss
beim  Pavillon

Montag,  26.8.  1985:  20.00  Uhr:

Information  über  die geführten

Wanderungen.  Treffpunkt  Tou-

rist  Information

20.30  Uhr:  Kino  im  Gemeinde-

saal:  »Die  Chaotenclique«

Dienstag,  27.8.1985:  9 Uhi

Geführte  Wanderung,  Gogles-

Alm-Fließer  Waldweiher  (Bade-

möglichkeit).  Anmeldung  Tou-
rist  Information

14.30  Uhr:  Apfelstrudelbacken

-Anmeldung  im Gasth.  Bergfrie-

den,  Pizza-Abend  im  Restaurant

Kupferpfandl,  Wildgerichte

(Reh,  Hirsch,...)  im Restaurant
Montana.

20.30  Uhr:  Tonbildvortrag

»Ein  Jahr  geht  duxh  das Dorf«

im  Gemeindesaal.  Freie  Spendenl

20.30  Uhr:  Tanz  und  Unterhal-

tung  mit  Alex  im Gasth.  Berg-

blick

Mittwoch,  28.8.1985:  1 Uhr:

Bergtour  mit  geprüftem  Bergfüh-

rer  zum  Furgler  (3007  Informa-

tion  Mo  20.00  Uhr)  -

10.OO Uhr:  Kraftwerksbesicht'

gung  (gratis)  Anmeld.  Tourist  In-

formation

13.00  Uhr:  Kindernachmittag

mit  Onkel  Bernhard.  Würstchen-

braten  am Bach.  Kosten  S 25.  -

Anmeldung  bis 10 Uhr  im  FVV

20.30  Uhr:  Tiroler  Zitherabend

bei  Kerzenlicht  im  Alt  Fiss,

Hax'n-Abend  (Kalbs-,  Schweins-

haxe,  Eisbein  etc. im  Rest.  Kup-

ferpfandl)

Donnerstag,  29.8.1985:  9 Uhr:

GefÜhrte  Wanderung,  Fiss-Fisser

Joch-Kölner  Haus-Fiss.  Anmel-

dung  FVV,  Bauerntag  im Rest.

Alt  Fiss.  (Tiroler  Hausmanns-

kost),  Wildgerichte  (Reh,

Hirsch...)  im  Restaurant  Monta-
na)

18.00  Uhr:  Grillabend  mit  Zit-

hermusik  im  Sch]oßhotel,

Fondue-Abend  in der Gebhard-

Stub'n.

Freitag,  30.8.  1985:  7 Uhr  Berg-

tour  mit  geprüftem  Begführer

zum  Glockturm,  (3353m)  Inf.

Mo  20.00  Uhr



7ByBB5iH1iB6g5H  SanitätssprengelOberes  Donnerstag,  29.8.1985,  Ge- Donnersiag, 29-8-1985i En(-
d@5g FVV  HdByg  GerÄCbt: dächtnis der Enthauptung Johan- hauptung d. hl. Johannes d. Täu-

24.A5,  F,. hrung  im  schl;,,ß  Hauptdienst: nes des Täufers, 7 Uhr Frühmes- fers, 19.30 Uhr Hl. Messe fürSa 7.00 bts Mo  7.00  3,; für  Katechet  Andreas  Saxer  Paul  Köll  und  verstorbene  Ange-museum Nauders um 14.00 Uhr, für mauders-Pfunds, Freitag,  ao.s.ss, 7 Uhr  Früh-  h5rigeEintritt:  ÖS 20.  -

25.8,85:  Führung  im Schloß  Dra Hans Ö'kl' Nauders 22' messe fÜr Pfarrer JOSef ZOtZ,  'Fre"ag' 30'a1985' 19a3o UhrTel. 05473/500 1g30  Uhr  Abendmesse  für  Mar-  Hl. Messe für Anni Piser"uSeuNaudersu14a00Uhr' fürPrutzLaedi garethePrantnergeb.Schwab  Samstag,31.8.l985,7UhrHl.B'n"" os 2'- BeS'ch"gungs- Dr. Schalber Josef, Serfaus 2d, Samstag,  3L,198,  Geda..cht  Messe für Verstorbene Nigg,mÖglichkeit der Festung Hoch- Tel.: 05476-6544 nis des HL  Bischof  Paulinus  von  19.30 Uhr Rosenkranz undf'ns'er"' W von lo b's 17 Uhr' Ordinationsdienst: 'lrier +358,  17 Uhr  Rosenkranz  Beichtgelegenheitfreiwillige Spende, »Der Muster- Sa y.,  bis 1,,
gockel« - Aufführung der Tiroler und Beichte, 18.30 Uhr Vor- Pfarrkirche  Za  msBauernkomödianten  um  20.30  D' Köhle Alois, Sprengelarzt, abendmesse  für  Ferdinand  Salho-

Sonntag,  25.8.1985,  8.30  UhrUhr  im  Gemeindesaal  a R'ed' TeL: 05472/6276 ' fer
26.8.85:  Jugendwanderung  auf  FallS der diensthabende Arzt  Sonntag,  1.9.1985,  6.30 Uhr  Jahresam' fÜr "o's Hauser'

den Mataunkopfi  2895 m und  am Wochenende einmal nicht er- Frühmesse  für  Hugo Vorhofer,  9 10-30 Uhr Jahresmesse für Her-Großen  Schafkopf,  3.000  m,  Ab-  reichbar  sein sollte, rufen  Sie das Uhr  HI.  Arnt  für  Viktoria  Koler,  mann Hofer, 19a3o Uhr Segenan-
marsch  vom  FV-Arnt  um 7.00  ROie  K)aellZ Ün LandeCk 05442- 1l  Uhr  Kindermesse  für  die  dach'
Uhr  2844, Nauders 05473-350 oder  Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Montagi 26.8.1985, 7.15 Uhr- 27.8.85:  Kostenlos  geführte  Ischgl 05444-237i an- Abendmesse  für  Anton  Deisen-  Jahresmesse für "o's  und Karo-

line  Huber  IO Uhr  Betstunde  der'anderung auf den Hab'her- Der  Sonntagsdienst  dauert  je-  berger Frauen  für  die  Kranken  'kopf" 2"o m und Danzebell. weüs von.Samstag, 7 Uhr bis p[gy(i(d15  Dienstag, 27.8.1985, Hl. Mo-g.i<s m nika,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  El-2ä.8.85: Führung im Schloßa- Montagi 7 Uhr. Bei den Spren- Perjen tern  und  Geschwister  Ladnermuseum  Nauders  um  14.00  Uhr,  geln Pru'z"'d  und
Eintritt:  5s 2o.  Pfunds/Nauders dauert der sonn'ag' 25"1985"'3o Uhr Mittwoch, 28.8.1985, Hl. Au-

29.8.85:  Kostenlos  gefü'hrte  Sonntffigsdienst von s arnstagi' 12 Hl. Messe für Anna Schimpfössl,io Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrge-  gustinus, 7-15 Uhr JahreSrneSSe
Wanderung  auf  die Bergkastel-  Uhr b's Mon'ag' 7 Uh' meinde  und  für  Josef  und  Katha-  "  r Karl Pallweber und Großel-

ternspitze. 2.915 m Zqhn4rzt1ichcr Sünn-  rina Hamerl, 19 Uhr Hl. Messe Donnerstag,  zg.s.igss,  Ent-
Pa3rOd.l.8tS.c8h5h:OfLate1rn6e«nwanmderuAnbgJ und Feiertagsdienst fgüorvHoirlhaeOfWeradlitzer und für Hu-' hauptung  Johannes  des Täufers,

19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Wil-marsch von Nauders um 21.00 YOm 24/25*8j985  Montag, 26.8.1985, 7.15 Uhr helm  W,,,iUhr Imst und Landeck: Hl. Messe für Josef Waldner Freitag,  ao.s.igs:s, ,15  UhrSaund Sovon 9  1l Uhr Dienstagi 27-8-85) Hl- Moni Jahresmesse  fur  Elsa  und  JosefDr. Wolfgang Kppp, Landeck, ka, 7.15 Uhr Hl. Messe für Anna KOhle,Malserstraße 43, Tel.: 05442- KÖni4und  fÜr Rosa Sageder

/  2748  Mittwoch, 28.8.1985, HI. Au- Sams'ag' 3"1985' Mar'en-
Tierärztlicher  Sonn-  gustinus, 7,15 Uhr Hl. Messe für sams'ag' 7a15 Uhr Hi Messe für
und FetertagsdÄensi nIdeas HScuhßulluenr,d1f9"U"hbreHr'lu.nyMdeAssge rde'seaPmf'arfrüframJo'hhaaen'nl9fü3eourUauhtrerJ"-

Sonntag,  1.9.1985,  8.30  Uhry4)B 24, /25,8,1985 für Martha Moser und Tochter Jahresamt für  Gottlieb  WechneriBezirk Landeck: 'Donners'ag' 29"198' Bn'- 10.30  Jahresmesse  für  Berta  Koh-Dr. Josef Wibmer, L andeck, hauptung .Johannes des Täufers, se,  19.30  Uhr  SegenandachtTel.:  054424233  7.15 Uhr Hl. Messe für Arthur

fü  . . . :;;;::d;nd für Wilhelmine EvangelischeFreitag,  30.8.1985,  7.15 Uhr  G'llPQd'pnQ'
Hl.  Messe  für  Franz  Reinhardt  SOnnkag, 25-8-i  9-30 Uhr  Lan-

Stad(pfaffamt  Landeck  und für Helga Wegleiter  ' deCk, 17 Uhr St- Anton
Sonntag,  25.8.1985,  6.30  [JßI  Samstag, 31.8.1985, Hl.  Pauli-  Sonn(ag,' 1-9-) 9-30 Uhr Lan-

7la'rzilic0By8@Hnaund,Frllhrne!iSefurdlePfarrgemeln-nusi-15UnrHl-MeSsefurVa-deck
de,9Uhr1jahrtagsamtfürAn- terZortea,l9UhrHl.Messefür ChristlicheGemeindeFeÄertagsdäens€ nB Bartaki  1l Uhr Kindermesse Bernhard Zangerl Jhm.

YOIn  24./25*8.1985  für  Anna  und Leopold Felber-  Spenglergasse 1, Landeck, Je-
SanitätssprengeJ  mair,  19.30 Uhr  Abendmesse für  Pfarrkirche den Sonntag: Versammlung um 9Landeck/Pians/Zams/  Hildegard  und Mathilde  Wadlit-  Bruggen  Uhr

Schönwies/Fließ:  zer  Sonntag, 25.8.1985,  9 Uhr  Hl.  Jeden Mittwoch: Bibelstudium
Dr.  Mathies  Kurt,  Sprengel-  Montag,  26.8.1985,  7 Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde,  um 19 Uhr

arzt,  Zams,  Tel. 05442-2351 Frühmesse fÜr Hilde und Hans 10.30 Uhr Hl. Messe für Maria  Neuapostolische
Chochla  Grall (l. Jahrestag), 19.30  Uhr  Kirche:

Sanitätssprengel  Dienstag, 27.8.1985, Gedächt-  Hl. Messe für Josef  Vogt  und  Gottesdienst
Kappl/Galfflr:  nis der Hl. Monika + 387 0stia, verstorbene Mutter m Zamsi  Alte  Bun-  ,Dr.-  Köck  Walter,  Sprengel-  7 Uhr Frühmesse für Edmund  Montag,  26.8.1985, 7 Uhr  Hl.  desstraße  12. Die  ,.arZt,  Kappl,  Tel.:  05445-230 Steiner MeSSe für Johann BOCk  Gottesdienste  Sind  '

Sanitätssprengel  - dä""ch"ttAwisodcehs Hl.zsAsuguugsstsinus,oBeiI nitDa',enstfga.%27uh"'rl"r8u5geHnalmMesose "liecah.ermInatnerneszsuiegr"tneg- » /St. AntOn/Pettneu:  SchOf v. Hippo +430, 7 'Uhr  fÜr Maria  Handle  5iBd  herzlich  will-
Dr.  Knierzinger  Josef,  FrÜhmesse für  Alois  Kofler,  Mittwoch,  28.8.1985,  Hl.  Au-  kommen.

St. btOn  a,A. 20, 19.30 Uhr Abendmesse für JOSef gustinus, Kirchenlehrer, 7 Uhr  Hl.  Jeden Sonntag  um  18 Uhr  GOt-Tel.:  05446-2828  und Herrnine Schneider  Messe für Aloisig  Thöni  tesdienst.
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nioren  5:2,  Tore:  Raggl  2, Kaplja

2 und  Paradisch;

Landeck  U 23 - Keffiaten  U 23,

4:1,  Tore:  Raneburger,  Praxma-

rer,  Schnegg  W.,  Pf'schl;

Landeck  I - Kematen  I2:1,  To-

re: Tiefenbrunn  und  Regensbur-

ger.

Meislcrscliaftssiai1t  iiach  Wunsch,
SV Sparkasse Fragga]osch  Bau Landeck:  3 Spiele - 3 Siege

Landeck  Junioren  - Hall  Ju-  Raggl  gelang  bereits  nach  lO Mi-  verhältnis  deutlich  aus.

nuten  der Führungstreffer.  Lan-

deck  kam  nun  immer  besser  ins

Spiel,  es entwicke]te  sich  ein

kampfbetontes  und  abwechs-

lungsreiches  Spiel  mit  guten  Sze-

nen auf  beiden  Seiten.

Der  Torsegen  begann  aber  erst

in der zweiten  Halbzeit.  Kaplja

Martin  in der 50., Paradisch  in

der  70., Raggl  in  der  80.  und

nochmals Kap5a  in der 87. Minu-
te sorgten  für  einen  deutlichen

Heimerfolg  ihrer  Mannschaft.

Den keineswegs  inferioren  Hal-

lern  gelang  erst gegen  Spielende

eine  Resultatverbesserung.  Für

Landecks  Nachwuchstalente

wird  diese  schwere  Konkurrenz

sicherlich  hart  und  lehrreich  sein.

Den  besten  sollte  aber  der  Sprung

in  die Kampfmannschaft  gelin-

Gespanrit  war  man  auf  das Zu-

sammentreffen  mit  Kematen  I.

Die  Gäste,  die  in er letzten  Saison

stark  in den  Abstiegsstrudel  gera-

ten waren,  hatten  sich mit  den

StÜrmern  Stenek  und  Spiegl  und

Torhüter  Abfalter  verstärkt.

Durch  ihre  Innsbrucknähe  und

eine  sctföne  Sportanlage  mit  zwei

herrlichen Rasenßlätzen begün-
stigt,  atmeten  die Kemater  schon

viel  Höhenluft  in der Westliga.

Dementsprechend  gab  es für

Landeck  gegen  Kematen  nicht

allzuviele  Erfolge  zu vermelden.

Spiegl  war  diesmal  nicht  mitge-

kommen,  bei  Landeck  fehlte

noch  der Leihspieler  Gyrö  aus

lmst.

Der  neue  Trainer,  Mag.  Rainer

Klotz,  scheint  aber  bereits.  gute

Arbeit  geleistet  und  die Mannen

um  Thönig  Hubert  entsprechend

motiviert  zu  haben,  denn  Lan-

deck  hielt  dem  anfänglichen

Druck  der Gäste  stand,  begann

nach lO Minuten  das  Spiel  zu

kontrollieren  und  in die  Tiefe  zu

kontern.  In der 23. Minute  ge-

LaHdeck  bestreitet  heuer  die

Meisterschaft  mit  sieben  Mann-

schaften.  Zu  den beiden  Kampf-

mannschaften  kommen  5 Ju-

gendmannschaften.  Das Haupt-

augenmerk  soll  künftig  dem

Nachwuchs  gelten.  Daher  auch

wieder  eine  Juniorenmannschaft,

die sich  in harter  Konkurrenz  mit

den  besten  Tiroler  Mannschaften

den  letzten  Schliff  holen  soll.

Trainer  Hubert  Fuchsberger,

der  sich  in der  abgelaufenen  Sai-

son mit  der Jugend  in der Lei-

stungsklasse  hervorragend  schlug

und  profilierte,  hat wieder  eine

schlagkräftige  Juniorenelf  aufge-

baut,  die sich im ersten  M-Spiel

gegen  die  mannschaftlich  starken

Haller  bereits  bestens  bewährte.

Emil  Devcic  im  Landecker  Tor

erwies  sich als Teufelskerl,  der

sich  mutig  und  mit  Können  den

des öfteren  allein  auf  ihn  zukom-

menden  Haller  Stürmern  entge-

gen  warf,  den  Sechzehner  be-

herrschte  und  die  besten  Ein-

schußmöglichkeiten  der  Gäste

gen.

Es spielten:  Devcic  Emil,  Dev-

cic  Christian,  Sailer,  Pichler,

Frick,  Hörtnagl,  Siess, Schöpf,

Pöll,  Raggl,  Paradisch,  Kap5a.
Die Begegnung  der beiden  U

23 Teams  von  Landeck  und  Ke-

maten  war  nur  insofern  bedeut-

sam, als die von  Walter  Fuchs-

berger  betreute  Elf  den Gästen

technisch  und  konditionell  über-

legen  war,  auch  ein Zeichen,  aaß
insgesamt  in Landeck  guter  Fuß-

ball  geboten  wird.  Das  Spiel

selbst  verlief  ohne  Höhepunkte,

Tempo  und  Einsatz  bliqben  unter

lang  dann  auch  Christian  Tiefen-

brunn  aus  einer  Standardsitua-

tion  -  Einwurf  Th6nig,  Verlän-

gerung  durch  Aufderklamm  -  in

blitzschneller  Reaktion  aus kür-

zester  Distanz  der  Führungstref-

fer  für  Landeck.  Die  Freude  dau-

erte  allerdings  nicht  lange,  denn

zunichte  machte.  Er  gab  der

Mannschaft-  den nötigen  Rück-

halt  und  bald  rollten  auch  die

Landecker  Angriffe,  so daß das

Spiel  Farbe  bekam.  Christoph

den  Erwartungen  und  so fiel  das

Spielniveau  gegen  das der  Junio-

ren deutlich  ab. Die Landecker

Tore,  die alle  schön  erspielt  wur-

den,  drückten  dann  das Kräfte-

schon  im Gegenzug  gelang  Bu-

cher  aus einem  Eckstoß  der  Aus-

gleich.

Kematen  wirkte  beweglicher,

Landeck  druckstärker  und  ziel-

strebiger  in die  Tiefe.  Es gab  Dra-

matik  und  gute  Szenen  auf  bei-

den  Seiten,Lattenschüsse  auf  bei-

den Seiten  waren  Zeichen  eines

mit  größtem  Einsatz  geführten

schnel]en  Spiels,  in  dem  Lan-

decks  Abwehr  zusehends  stärker,

die  Harmonie  größer  wurde.

Thönig  Hubert  im  Sturm  die  gro-

ße  Uberraschung  mit  Tiefen-

brunn  und  später  mit  Blumauer.

Thönig  war  ja  immer  schon  stark

am Ball,  aber  wie er sich löste

und  Schwung  in  den  Angriff

brachte  war  sehenswert  und  mit-

entscheidend  für  den Heimsieg.

Der  Siegestreffer  gelang  Re-

gensburger  in  der  51. Spielminute  '

nach  idealem  Zuspiel  von  Tiefen-

brunn.  Er  köpfte  etwas  später  ei-

nen Eckball  nur  knapp  am'  Tor

vorbei.  Freilich  auch  Glück  für

Landeck  nach  einem  Kemater

Angriff  von  rechts,  der  Ball,

nach  dem  sich  Fleischhacker  ver-

geblich  gestreckt  hatte,  prallt

von  der Stange  zurück  ins Fela

und  direkt  in'die  Hände  des Tor-

hüters,  der ihn reaktionsschnell

arretieren  konnte.  Ein  recht  anre-

gendes  Spiel,  bei dem  der  Einsatz

jedes  einzelnen  Spielers  stimmte

und  die  Rechnung  auch  voll  auf-

ging.

Landeck  sucht  sveiter  talentier-

ten  Fußballer-Nachwuchs  in  allen

Altersklassen,  aber  auch  Schieds-

richteraspiranten.  Meldungen

und  Auskünfte  sind  zu richten  an

die  Vereinsleitung  Tel.  37125'

Sportplatz  oder  4425 0bm.  H.

Litsch.

Jubiläums-

schießen  1985
Anläßlich  des 25-jährigen  Be-

stehens  eines  eigenen  Bezirks-

schützenbundes  Landeck  -  frt'

her OberinntaIer  Schützenbunü

-  wird  am kommenden  Woche-

nende  ein Jubiläumsschießen  ab-

gehalten.

Am  Schießstand  in Zams  wird

auf  150m  stehend  geschossen.

Schießzeiten  sind  am  Samstag

und  am Sonntag  jeweils  ab 9 Uhr

vormittags  bis zum  Büchsenlicht.

Nach  alter  Tradition  gibt  es ei-

ne Hauptscheibe  als Glückschei-

be, auf  welcher  der beste Zen-

trumschuß  gewertet  wird,  dazu

noch  eine  5er  Serien-Wertung,

wobei  jeder  Schütze  nur  drei  sol-

cher  Serien  schießen  darf.

Das  Prunkstück  ist die  gemalte

Ehrenscheibe  -  derzeit  bei der

Sparvor  Landeck  aufgestellt  -

auf  welche  jeder  Teilnehmer  ei-

nen Schuß  abgeben  kann.

Alle  Freunde  des Schießsports

in unserem  Bezirk  sind  zu diesem

sportlichen  Ereignis,  welches  un-

ter  dem  Ehrenschutz  des Bezirks-

hauptmannes  stehi,  herzlich  ein-

geladen.
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Surfclubregatta am ncst1it-ii  J11gtn«'l,»J)Ofü
Bei herrlichem Sommerwetter sich entscheiden. Dank und An- §dlBBpp(yBpii@Hund  leichten  bis mittleren  Win-  erkennung  gebührt  den  älteren

den wurde  am Sonntag,  den 18.  Surfern  und  denen,die  nicht  mit  des Box-Club  InternatiOnal  St. AntOn  a*A.
August die Clubregatta am Re- dem geeignetsten Bbardmaterial Im Auftrag  der Bundesspor-  nehmer  aus der Bund@srepublikschensee ausgetragen. die Regatta trotzdem bestritten. torganisation  (BSO)  hielt  auch  Deutschland.

Gesurft wurde der olympische Im Dreiländerblick fand an- der  St. Antoner  Boxclub  Interna-  Am  vergangenen  WochenendeDrelaeCkSkllrSianderndre1aDa-SChlleßendd1ePre1aSVerfellung tionalfürlnteressierteeine  waresnunsoweit:36Jugendli-
men und zwe51f Herren teilnah- statt -  bei Tiroler Gn5st1, Kraut- Jugend-Schnupperaktion  ab. Die  che  konnten  die  Urkunde  derme' salat und Bier. Jugendlichen  erlebten  erstmals  BSO  vom  Boxclub  in EmpfangBe! den Damen SeiZte SÄCb nac" Ergebn'sse' unter  fachlicher  Anleitung  Ge-  nehmen.  Die  Urkunde  für  Boxensr'annendem Regauaverlauf Bet-' Herren: sundheitssport  in verschiedenen  Byhielten  16,  zwei  fÜr  Body-
tina Erhart aus Landeck durch. 1. Hutter Norbert, 2. Wasser- Sportdisziplinen.  Buildingi  sechs für Fitneßtrai-Be' den Heffen kämr'f(en w'e mann "a"i  '  Uocker Norbert, Unter  den Sportinteressierten  ning  an verschiedenen  Parcourssc"on lange n'h' mehr d'e al'en 4- Plauner Andreas, s. Kirschner Waren zahlreiche  Burschen  und  mit  Läufen  und  Gymnastik,  fünf»Hasen« m" und gegene"nande' Richar,d a Mädchen  aus dem  Ausland,  die  für  Schwimmen  und Tauchen,Das Le'hIgeW"ch' Norber' Hu'- Damen: ' besonders  in den  Ferien  das Ken-  sieben  für  Radwandern  undter (eine Woche fast nichts geges- l. Erhard Bettina, 2. Theiner nenlernen  einer  neuen  Sportart  Waldläufe.
sen) konnte alle drei Rennen für Hannelore, 3. Hutter Christine begrüßten  und  einen  Teil  des Ur-  Außerdem  konnte  auch  an

laubes  aktiv  gestalten  konnten.  acht  Erwachsene  das österreichi-SV p  fundS  iHl  piHglB  Die  Spitze  stellten  dabei  die Teil-  sche  Turn-und  Sportabzeicheri
(OSTA)  ausgehändigt  werden,Erstmals konnte mit dem SV ren und disziplinierteren  Spiel- ller  Auss€el}ung die von  17 Bewerbern  das Limitnfunds heuer eln Vereln der WeiSe (WaS Spteltaktik  anbelangt)  In der 1ler Ausstellungin Per- erreichten.

oerliga  in das Finale  des Tirol  der Gäste  ins Hintertreffen  und  fuchs konnen zur Zeit Fotogra-
Cups  vorstoßen.  An  diesem  Cup  mußte  eine 1:3 Niederlage  hin-  phien  von  Thomas Böhm  wäh-
nehmen  bekanntlich  die  drei  HBpyB@yl, rend  der Geschäftszeiten  besich-
Erstplacierten  der Oberlandliga,  Ebenso  im  Rückspiel  in  Patsch  tigt  werden.
die  drei  Tabellenersten  der  Stubai  waren  die  Pfundser  die  unterlege-

ne Mannschaft.  Wiederum  eine  Ör'i-T-'nd'P'k

Tennisclnb
Landeck

Abschlußtabellen

der  Tir.  Meisterschaft
Damen  Landesliga  B, Gruppe

2:

1.  Rattenberg,  lO  Punkte,
24:11 (Aufsteiger),  2. Ti-Ibk.,  8
Punkte,  23:12,  3.  Landeck,  6
Punkte,  21:14,  4. Hopfgarten,  4
Punkte,  14:21,  5. Kitzbühel  II,  2
Punkte,  14:21,  6.  Ehrwald,  0
Punkte,  9:26

Senioren  Landesliga  B, Grup-
pe 2:

I  l.  Landeck,  8 Punkte,  20:4,  2.
Igls  I, 4 Punkte,  12:12,  3. IEV-
Ibk  II,  4 Punkte,  12:12,  4. Reut-
te, 4 Punkte,  10:14,  5. Seefeld,  0
Punkte,  6:18

Landeck  Senioren  steigen  in
die A-Liga  aufl

Herren-Landesliga  B, Gruppe
1:

1. ITC-Ibk,  lO Punkte,  34:11
(Aufsteiger),  2.  Landeck,  '8
Punkte,  33:12,  3. Iglq  II,  6 Punk-
te, 24:21,  4. TI-Ibk,  4 Punkte,
21:24,  5. Walchsee,  2 Punkte,
11 :34, 6. Mayrhofen,  O Punkte,
12 :33

Herren  Bezirksliga  I, Gruppe
1 :

l. Seefeld,  lO Punkte,  34:11,
2 . Zams,  6 Punkte,  27:18,  3. St.
Anton,  6 Punkte,  24:21,  4. Lan-
deck  II,  4 Punkte,  22:23,  5. Ehr-
wald,  4 Punkte,  24:21,  6. Ler-
moos,  O Punkte,  3:42

Herren  Bezirksklasse  II,  Grup-
pe 3:

1. Sautens,  10 Punkte,  34:11,
2.  Rietz,  8 Punkte,  32:13,  3.
Stams,  6 Punkte,  21:24,  4. Söl-
den,  4 Punkte,  17:28,  5. Imst,  2
Punkte,  15:30,  6. Landeck  lII,  0
Punkte,  16:29  (Absteiger)
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ITCtciauifü'crcän  S€hÖnWieS-

Mils-Imsterberg
Anläßlich  der  ,Neugründung  ben  Zeugnis  davon,  daß der Be-

des Veteranenvereins  Kamerad-  stand  einer  Kameradschaft  bei

schaft  Schönwies-Mils-Imster-  den  Schützen,  Veteranen,  bei  den

berg  im österr.  Kameradsbhafts-  Musikkapellen,  bei der Feuer-

bund  am  15. Juni  1985,  konnten  wehr und z.B. bei den Verbänden
auf  Grund  einer  mit  Erfo]g  der  Tiro]er  Kaiserjäger  und  Kai-
durchgeführten  Mitglieder-  serschützen.  allgemeines  Volks-

Werbeaktion  bereits  60 Mitglie-  gut  bedeutet.

der aufgenommen  werden.  Von  Nachdem  die Institution  der
diesen  wurden  lO Mann  als Aktive  OKB.  überall  im  gesamten Bun-
mit  der  neuen  Uniform,  ähnlich  desgebiet  unser,es  Vaterlandes

der Tiroler  Kaiserschützen,  ein-  Österreich  starken  Aufwind

gekleidet.  Da die Erstgründung  nimmt  und  einen  großen  Teil  un-

der  Kamerpdschaft  Veteranenver-  serer  Gesellschaft  bildet,  ist  es er-

ein  Schönwies-Mils  bereits  30  freulich,  daß auch  die Bezirke

Jahre  zurückliegt  und dieser vom  Landeck  und Izst  mit der Grün-
Aussterben  bedroht  war,  ent-  dung  dieser  Kameradschaft  eine

schlossen  sich  beherzte  Kamera-  ansehnliche  Verstärkung  erfah-

den  aus  den  Reihen  der  Schützen,  ren.  Der  Bundesverband  des

des  Bundesheeres  und  ehem.  ÖKB.  zählt  derzeit  über  300.000

Kriegsteilnehmer  mit  Einbezie-  Mitglieder;  wir  in  Tirol  ca.

hung  der  Kameraden  von  Imster-  12.000,  davon  2.000  Jungkame-

berg  einen  3-Gemeinde-  raden,  solche  die ihre  staatsbür-

Kameradschafts-Veteranenver-  gerliche  Pflicht  durch  die Ablei-  

band  zu dieser  Neugründung  zu  stung  des Präsenzdienstes  in der

schreiten.  2. Republik  erfüllt  haben.  Der

Es soll  der  Bevölkerung  bewußt  OKB  verfolgt  ideelle,  soziale  und

gemacht  werden,  daß es österr.  humanitäre  Ziele,bekennt  sich  zu

Geist  und  Patriotismus  und  das  den  demokratischen  Grundsät-

Festhalten  am  Glauben  der  Väter  zen der  Republik  Österreich,.  ist

waren,  daJ3 unser  schönes  Land  überparteiisch,  konfessionell

und  sein  Volk  durch  die  Jahrhun-  nicht  gebunden,  gemeinnützig

derte,  besonders  in den letzten  und  nicht  auf  Gewinn  ausgerich-

Jahrzehnten  treu  zu Gott  und  zur  tet.

angestammten  Heimat,  die  Ein  besonders  großes  Anlie-

furchtbare  Bedrängnis  in  den  bei-  gen  der  neugegründeten

den  Weltkriegen  überwinden  Kameradschaft-Veteranenverein

konnte.  Die  Pfiege  der  Kamerad-  Schönwies-Mils-Imsterberg  ist  es,

schaft  untereinander,  durch  das  daß die Jugend  als Jungkamera-

Gedenken  an die  Gefallenen  und  den die  noch  rüstigen  Kriegsteil-

verstorbenen  Kameraden  und  ih-  nehmer,  die ehem.  Bundesheer'

re Angetförigen,  durch  Spende%  soldaten,  die Schützen  und  die

von  Hl.  Messen  bei  Jahresgottes-  Bevölkerung  weiter  wie  bisher  zu

diensten  und  Beerdigungen;  die  einem  intensiven  Ausbau  des

Errichtung  und  Renovierung  von  Vereines  beitragen  mögen,  zum

religiösen  Kulturstätten,  Krieger-  Wohl  der  Allgemeinheit,  für

denkmälern,  Gräbern,  Vorträgen,  Oott,  Volk  und  Heimat!

Feldmessen  und  Wallfahrten  ge-  Gustav  Blaschegg

Die  Mineralqudlen
von  Obladis

Aas der Hirte  Nikolaus  Sche-

derle  im  Jahre  1212  oberhalb

vom  Ort  Ladis  in einer  Seehöhe

von  1386  m eine  Quelle  entdeck-

te, weil  auch  die Ziegen  davon

tranken,  stillte  er  auch seinen

Durst  mit  diesem  Wasser  iind  war

ersiaunt  über  dieses  außerge-

iöhnliche  &oma.  So entnahm

er am nächsten  Tage  eine  Probe

von  dieser  Quelle,um  den  Schloß-

herrn  vön  Ladis  auch  von  diesem

Wasser  zu überzeugen.  Auch  die

anderen  Landwirte  von  diesem

Ort  waren  begeistert  über  diese

Wunderquelle,

Als  der  Erzstollen  unterhalb

Ladis  gebaut  wurde,  mußten  die

Knappen  über  Anordnung  ihres

Aufsehers  Sutter  dieses Wasser.

trinken  weil  es für  före  Gesundheit

besonders  geeignet  war.  Auch

ausa anderen  IX5rfern  kamen  die

Menschen,  um  sich  an  dieser

Quelle  zu laben.  Folgende  Ge-

schichte  erzählt  uns  ein Wunder

von  einer  Heilung:

Als  eine  Frau,  mit  dem  Namen

Anna  Raeß,  aus  Kauns  nach  Kal-

tenbrunn  zur  Mutter  Gottes  Ka-

pelle  wallfahrten  ging,  um von

ihrem  schweren  Nierenleiden  ge-

heilt  zu werden,  erschien  ihr  im

Traum  die Mutter  Gottes  und

zeigte  ihr  die Stelle,  so sich  diese

Heilquelle  befindet.  So ging  sie

nach  Ladis,  um  sich darüber  zu

erkundigen.  Sie wurde  auf  wun-

derbare  Weise  durch  dieses  Was-

ser geheilt  und  ließ  ein Bild  von

diöser  Quelle  bei  der  Kapelle  ma-

len,  um  anderen  Menschen  auch

zu helfen,  wenn  sie krank  sind.

Der  Sauerbrunn  enthfüt  viele

Mineralien,  (Magnesium,  Kalzi-

um) I welche in Verbindung mit
Kohlensäure  die.Verunreinigun-

gen  in  dqr  Leber  und  Niere

auffösen  und  daher  den  Kreislauf

aktivierenund  auch  das  Blutreini-

gen  sowie  die  Drüsentätigkeit

fördern;  Die  Schwefelquelle,  wel-

che etwa  l km  von  der Sauer-

brunn  - Quelle  entfernt  ist,  ent-

hält  auch  besonders  viel  eisenhäl-

tige  Mineralien  sowie  Naturphos-

phate  und Sulfate,  welche  be-

sonders  das  Blut  reinigen  und

Stoffwechselstörungen  beseitigen

und  sämtliche  eitrige  Wunden

und  innere  Geschwüre  heilen.

Diese  Quelle  enthfüt  vollwerti-

ge Aufbaustoffe  für  das Blut,  um

es auchvondenKrebsvirenzuent-

lasten  und  ist  besonders  bei

Bauspeicheldrüsenerkrankungen

zu  empfehlen.  : Pfarrer  Anton

Pfandler  aus Ladis,  mußte  bis  ins

hohe  Alter  dieses  Wasser  trinken,

um mit  seiner  Zuckerkrankheit

weiterleben  zu können.  (p,H,)

Die  Idee:  aus  alt
wird  neu  in einem  Tag!

f05163/6377

Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229. 6424  Silz

Achtung  Hausfrauen:

Gesucht  werden  4 Werbe-

assistentinnen  vor-  oder

nachmittags  je 3 Stunden,

beste  Verdienstmöglichkei-

ten,  PKW  nicht  erforder-

lich.  Interessenten  rufen

tägl.  von  8-12  und  von

16-19  Uhr  an.

Tel.  05412-4515.

nnhmeistprschaft  «les TC-Pnitz
Nach  einem  einwöchigen

Kampf  heißt  der  neue  Clubmei-

ster  Nicolussi  Helmut.  In 3 Sät-

zen mußte  sich  Partoll  Reinhard

geschlagen  geben.  Platz  3 errang

Waldhart  Reinhard  in  einem

2-Satz-Sieg  über  Kraxner  Peter.

Im  Herren  - Doppel  ging  der  Sieg

an Partoll  Reinhard  und  Heideg-

ger Markus  vor  Riedl  Peter  und

Waldhart  Reinhard.  Platz  3 Ni-

colussi  Helmut  und  Pintarelli

Werner.

Klar  siegte  Radlbeck  Helga  im

Dameji-Einzel.  Sie gab im Ver-

lauf  dieser  Meisterschaft  nur  l

Game  ab und  siegte  überlegen  im

Finale  gegen  Raich  Maria.  Auf  -

4rei  Sätze  ging  der Kampf  um

Platz  drei,, es gewann  Pintarelli

Jutta  gegen  Heidegger  Edith.  Im

Damen  - Doppel  gingen  Radl-

beck  Helga  und  Pintarelli  Jutta

als Siegerinnen  hervor.  Auf  den

Plätzen  zwei Raich  Maria  und

Heidegger  Edith  und  drei  Nim-

mervoll  Marion  und  P'öham  Eli-

sabeth.

Tennisturnier

in  See
Am  Sonntag,  dem  25. Augc

veranstaltet  der  TC-See  sein'dies-

jähriges  Tennisclub-Turnier.  Für

14 Uhr  erwartet  man  den  Beginn

der  Finalspiele.  Zum  gemütlichen

Beisamrnensein  bei  Grillwürstl

und  Getränken  ladet  der  TC-See.

G 5470/,,,
e,  '?"4a"""S
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Gebrauchtwagen  zu Superpreisen:
Audi 100, 1978, Ford Capri,  1977,
Renault  30, 1977, Opel Kadett,  1975

Wilhelm  Wachter,  KFZ-Werkstätte,  Pfunds,
jel.  05474-5404.

Verkaufe  Peugeot  104 rot, Bj. 78, preisgünstig.
Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,
Tel.  05442-4530.

End«ictü  habe  icö  es  geschafft.  Anfang  Juni  legte  ich
die  Reifeprüfung  in der  HAK Imst  ab. Nun  finde  ich
at»er  keine  Arbeit.  Welches  Unternehmen  im Raume
Landeck  gibt  junger  Frau  (20) die  Chance,  das so hart
Erlernte  endlich  im  Berufs1e5en  anwenden  zu
kÖnnen?  Zuschriften  an TT-Ceschäftsstelle  Landeck
W 16.481

Neuwertige  TÜren wegen  Umbau  günstig  zu verkaufen:  1 Stk.
203x90,  4 Stk. 203x95,  2 Stk. 203x70,  1 Glastüre  203x85.
Material  Mahagoni.  Tel.: 05472-6584.

1,3 DX 1,5 GL

PSr) 51 (70) 64 (87)

o 11,7 Sek 10,O Sek,

göS 119.800 129.800

göSi 129JKX) 'isasoo
nveib. impl.  LisTenpte se inkl. MWSt
lüiig  wahlweise
lamalic  gegen Aulptels.

Car Design  Award  '84,  Turin
0 Importaufo  des Jahres  "p4, USA

Auto  des Johres  "84, Japan

6542  PFUNDS  283
Tel.  0547415404



Ihr  Haus  wfü  Sie vemöli«icu,  die besten  Firmen

MIT
Malserstrße

Landeck'

I Verkauf  elner  EDV-Anlage  PHILIPS  P 310 und FLOPPY  oisx
Wegen  Umstellung  auf  elne  dlalogorientierte

DatenverarbeItungsanIage be4bsichtigt  dle Stadtgemeinde Landeck,
Innstraße  23, 6500 Landeck,  die bishsr  in Wartung  gepflegte  EDV-

Anlage  PHILIPS  P 310 und FLOPPY  DISK  mit  drei  Laufwerken  und

den Programmen  -  kamerale  HaushaItsbuchhaItung,

Lohnverrechnung  -  abzugeben.  Anfragen  slnd  zu rlchten  an dle

 Stadtgemelnde  Landeck  unter  oblger  Anschrlft  oder  telefonisch

unter  Nr. 05442-2403  oder  2214-DW  20.

Dlpl.  »ng.l-  HTL-lng.,  Tlefbaupollere,  "
bayy6i  fülii  öi,  k!!Uötliiiiiköi,  iaW-Pahrer  mit

Baustellenpraxis  finden  Dauerstellen.  Schriftliche

Bewerbungen  erbeten,an  STR!NO-lau,  Graf  134,

6500 Landecka

a  a  s  a  a  »  «  «  «  s  ffi  s

eue  Prospekte  Herbstreisen  erschienen.  Bus,

» Flug und Schiff, supergünstige  Angebote!  I

Zusendung  gratls. Schnell anruf@n: RelsebÜro  ä

I  Idealtours  Imst, Telefon 05412-4177. Zustieg  für  I

Verkaufe Brautkleid  Gr. 36-38.
Tel,  05442-41564.

Kadett, VorfÜhrwagen, 1,3 S, 3-türig,  fjordblau.  Tausch,

Finanzlerung. Venier. Tel. 05442-29555  oder  05418-5498.

Danksagur;g

Für die vielen schriftlichen und mündlichen Beweise herzllcher Antellnahme sowle  für  dle

Kranz-, Blumen- und Kirchenspenden anläßllch des Heimganges meiner  Ileben  Frau,

unserer besten Mama,  Oma,  Schwiegermutter,  Frau

Midi  Oberhofer
geb.  Sailer

Stanz,  im  August  1985 Julius  Oberholer  mit  Klndern



v

HandeIsschuIabsofüentin  mit  61ähriger  Büropraxis  sucht  Stelle
im Raume  Landeck.  Zuschriften  unter  Nr. 2748 an Gemeindeblatt
Landeck,  Postfach  27.

Übernehme  Buchhaltung  und Lohnverrechnung  In Heimarbeit
(EDV) auch  stunden-  oder  tagewelse  in Betrieb.  Zuschriften  unter
Nr. 2743 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27.

SONDERFIEISEN  ZU SON-

DERPREISEN:  LLORET  DE
MAR,  Spanien,  6.-15.9.,

Hotel  Florida  Park,  Zimmer,
Bad,  WC,  BK., incl.  Bus-

fahrt,  VP S :_.ggo.-.  CESE-

NATICO,  Italien,  6.-14.9.,
Hotel  Athena,  Zimmer  DU,
WC,  incl.  Busfahrt,  VP'

S2.150.-.

Bitte  Programm  anfordern
bei RAIFFEISENREISE-

BÜRO -  Landeck,  3815-14.
LÜFTNERREISEN  -  Inns-

bruck,  33566.

Fa. Elektrolux  sucht:

2 fleißige  Außendienstmit-
arbeiter.  Wir  bieten  gesi-

cherten  Arbeitsplatz,  sämtl.

Aufstiegsmöglichkeiten,
selbständiges  Arbeiten,

freie  Zeiteinteilung,  gesi-
cherte  Existenz.  Wir  for-
dern  persönlichen  Einsatz

und Initiative,  Ehrlichkeit
und  Fleiß,  eigener  PKW  un-

bedingt  erforderlich.  Inter-
essenten  rufen  tägl.  von

8-12  und  von 16-19  Uhr
an. Tel.  05412-4515.

ALU-SCHIEBELEITERN,  2-t1g.,  »»GS  u. TÜF-
geprüft««.  10 m, 2x5  m, 9 m ausgesch.

;tenpr,  3.250.  -  jetzt  nur  2.195.-.  Lief.  in

ganz  Osterr.  frei  Haus.  INTERAL-Leitern,

6300  Wörgl,  Wörgler  poden  4, von  8-12

und  14-17  Uhr,  Tel.  05332-51141,

6500  LANDECK  TIROL

Mode  für  junge  Männer

20 Stück

TlllFuNKfö  PREISHIT
FARBFERNSEHER
STEREO

2x15  Watt
APD-Raumklang

39 Programme
Universal-Tuner

(Kabel-/Satelliten-
Antennenempfang)

Kopfhöreranschluß

56 Cm sii=irohre=iS  14.990.a

67 Cm siiorbhneüS  15.990.  -

warum  20 Stück??

l 7,

I

I

Van-Gils  - Sakkos  - Hosen  - Pully

Geis - Sakkos  - Kolleg  - Hosen

Bosseli  - Blousons  - Shaker  - Luici

I
I



Dr.  Friedemann
Czerny
praxt  ArZt

26.8.-6.9.
keine  Ordination

präsentiertE

TELEFUNKEN.
Farbfernsehgeräte  der

Extraklasse  - mit  eingebautem
Teletext  und Fernbedienung.

Zum  gleichen  Preis  wie  früher
ohne  Teletext.

Ihr Testurteil  honorieren  wir  mit  S 500.-.  die
Sie bar  von TELEFUNKEN  ausbezahlt

erhalten.

TEiE[uJ[«R

6500 Landeck, Tel. 05442/2513  und 2638

Selbständig  arbeitender

Tischlergeselle
gesucht.  Entlohnung  nach  Vereinbarung.

Horst  ScMpf

STUBEN  TüREN
INNENAUSBAU

6571 STRENGEN,  Steig
Telefon  0 54 47/57  06


